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1 Zusammenfassung und Empfehlungen 

Gesamtauswertung (Kap. 4) 
• Der gesamte kommunale Energieverbrauch lag 2021 bei: 
• 2,8 Mio kWh Heizenergie (o. Wohngebäude) 
• 1,6 Mio kWh Strom 
• 6.200 m³ Wasser (ohne Wohngebäude) 
• Dieser Verbrauch verursachte Kosten in Höhe von über 600.000 € und CO2-Emissionen von 

insgesamt 1.200 Tonnen. Das ist in etwa so viel, wie 240 Einwohner Endingens pro Jahr 
emittieren. 

• Der Strompreis unterliegt einer durchschnittlichen jährlichen Steigerung von rund 3% pro Jahr 
im Zeitraum 2015 bis 2021. Die Höhe der Strompreise im Jahr 2021 lagen für Gebäude bei 26 
Cent je kWh, für Straßenbeleuchtung bei 23 Cent je kWh und für Heizstrom bei 21 Cent je 
kWh. Wasser- und Heizenergiepreise (Gas, Öl, Pellets) sind weitestgehend konstant geblieben. 

 
Nicht-Wohngebäude (Kap.5) 

• Der Heizenergieverbrauch in den Nicht-Wohngebäuden steigt kontinuierlich an und lag 2021 
42% über der Baseline (Mittelwert Jahre 2015 – 2017). Dies ist zum Teil auf 
Gebäudeerweiterungen (z.B. KiGa Regenbogen, Gemeindezentrum Amoltern) zurückzuführen. 
Rechnet man die hinzugekommenen Flächen heraus, verbleibt ein Mehrverbrauch von 27%. 
Dieser ist zum Teil auf den erhöhten Lüftungsbedarf durch die Pandemie zurückzuführen z.B. 
im Schulzentrum. Aber auch in Gebäuden ohne besonderen Lüftungsbedarf gibt es einen 
deutlichen Mehrverbrauch wie z.B. Bürgerhaus, Kornhalle und Leichenhalle.  

• Der Stromverbrauch lag 2021 um 11% unter der Baseline. Wie schon im Vorjahr ist dies auf 
eine geringere Nutzungsdauer der öffentlichen Gebäude aufgrund der Pandemie bedingt. 
Während die Heizung z.B. im Schulzentrum auch bei geringeren Nutzungszeiten durchlaufen 
musste, konnten Beleuchtungen abgeschaltet werden. 

• Die höchsten Stromkennzahlen über 20 kWh/m² zeigen sich im alten ZET, dem Ortschaftsamt 
Kiechlinsbergen, dem Bauhof, der Feuerwehr Endingen sowie dem Gemeindezentrum 
Amoltern (Kap. 5.3.3). 

• Die höchsten Heizenergiekennzahlen über 100 kWh/m² zeigen sich in den Ortschaftsämtern 
Königschaffhausen und Amoltern (Kap. 5.3.3). 

• Die Heizenergie wird zu 67% über Gas, 20% über Öl und zu 9% über Strom erzeugt. Nur 4% 
wird durch erneuerbare Energien (Holz) gedeckt (Kap. 5.3.4). 

 
Straßenbeleuchtung (Kap. 6) 

• Ende 2019 wurden insgesamt 248 konventionelle Leuchten gegen LED-Leuchten ersetzt. Diese 
Maßnahme reduzierte den Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung um durchschnittlich 11%. 
Die Kosteneinsparungen liegen (bezogen auf den Strompreis im Jahr 2021 von 23 Cent/kWh) 
bei jährlich 9.300 Euro. 

 
Wasserver-/-entsorgung (Kap. 7) 

• Für die Wasserver- und Wasserentsorgung wurden 2021 734.000 kWh Strom benötigt. Dies 
entspricht einem Anteil von 46% des Gesamtstromverbrauchs. Die Stromkosten liegen bei 
190.000 €. 
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Wohngebäude (Kap.8) 
• Im Energiebericht wird nur der Stromverbrauch ausgewertet, da Heizenergie- und 

Wasserverbrauch über die Nebenkostenabrechnungen abgerechnet und noch nicht in der 
Energiemanagement-Datenbank erfasst werden. 

• Der Energieverbrauch für die eigenen und angemieteten 34 Wohnungen bzw. Wohngebäude 
wird zunehmend relevant. Der Stromverbrauch lag bei rund 160.000 kWh und verursacht 
45.000 € Stromkosten. Dieser Stromverbrauch entspricht bereits 42% des Stromverbrauchs 
der öffentlichen Nicht-Wohngebäuden. 

Photovoltaikanlagen (Kap. 9) 
• Die Photovoltaikanlage auf der Weinberghalle erziehlte einen jährlichen Stromertrag von 880 

kWh je Kilowattpeak. Die Anlage auf dem Bauhof lag bei über 1.000 kWh je Kilowattpeak.  
• Der erzeugte PV-Strom entspricht rund 4% des verbrauchten Stroms in Endingen mit 

Ortschaften. 
• Insgesamt beträgt der Erlös für beide Anlagen inklusive der vermiedenen Stromkosten 20.300 

Euro. 
 

Empfehlungen 

• Das kürzlich eingerichtete Krisenteam (bestehend aus Bürgermeister, Bauamt, 
Klimaschutzmanagement und Hausmeistern) zur Entwicklung von Energiespar-
Sofortmaßnahmen sollte dauerhaft als Energieteam bestehen bleiben und folgende Aufgaben 
bearbeiten: 

o Zielsetzung für die jährlich anvisierten Einsparungen und Monitoring des 
Umsetzungsgrades 

o Betriebsoptimierung der Anlagentechnik 
o regelmäßiges Energiecontrolling 
o Investitionsplanungen 
o Sensibilisierung Gebäudenutzer 
o Organisationsstrukturen in der Verwaltung optimieren 

• Für das kommende Jahr sollte ein Schwerpunkt auf die Umsetzung von Gering- und Nicht-
investiven Maßnahmen gelegt werden. Eine entsprechende Maßnahmenliste für die meisten 
Nicht-Wohngebäude liegt vor und sollte um die größeren Wohngebäude erweitert werden. 

• Für (mindestens) folgende investive Maßnahmen sollten Kostenschätzungen ermittelt und für 
das Haushaltsjahr 2023 eingeplant werden: 

o Realschule I: Energetische Komplettsanierung 
o Weinberghalle: Austausch der alten Holzfenster + Erneuerung der Heizung 
o Grundschule Kiechlinsbergen: Energetische Komplettsanierung 
o Bürgerhaus: Erneuerung der Beleuchtung im Keller + Büroräume 

• Die Nutzer der eigenen und angemieteten Wohnungen/Wohngebäude sollten für einen 
sparsamen Umgang mit Energie sensibilisiert werden. Bei der Ausstattung der Wohnung 
(Kühlschränke, Beleuchtung) sollte konsequent auf die energieeffizientesten Produkte 
geachtet werden. Die technischen Einrichtungen (Heizungsanlage, Warmwasserbereitung) 
sollten – soweit durch Mieter möglich – optimiert werden. 
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2 Projektstand Energiemanagement 

 
• Das Energiemanagement wurde 2017 im Gruppenverbund der Kommunal Liga Energie+ 

gemeinsam mit 11 weiteren Gemeinden eingeführt. 
• Es wurde eine Energiemanagementsoftware (SanReno) angeschafft.  
• Eine monatliche Verbrauchserfassung wurde sukzessive eingerichtet und umfasst aktuell 24 

Gebäude. Für die restlichen Gebäude und Abnahmestellen werden Jahresrechnungen erfasst. 
• Im Schulzentrum und im Bürgerhaus wurde eine automatische Strom-Lastgangmessung 

eingerichtet, welche 15-Minuten-Werte umfasst. 
• Alle Hausmeister haben an einer Hausmeisterschulung teilgenommen. 
• Für insgesamt 13 Gebäude liegt ein Sanierungskonzept (investive Maßnahmen mit 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung) vor. Zusätzlich liegt für diese Gebäude eine Liste von nicht- 
und geringinvestiven Maßnahmen vor. 

• Eine Heizungsoptimierung in den großen Heizanlagen wurde im Herbst 2019 durchgeführt. 
• Für alle eigenen Gebäude wurden die Energie- und Wasserverbräuche rückwirkend bis 

einschließlich 2015 vervollständigt. 
• Verbräuche der Wasserver- und entsorgungsanlagen und die Mietobjekte (insb. 

Sozialwohnungen) werden seit 2019 sukzessive erfasst. Letztere sind noch nicht vollständig. 
• Die Meldung der Energieverbräuche an das Land Baden-Württemberg, welche aus der 

gesetzlichen Verpflichtung aus dem Klimaschutzgesetzt (§7b) entsteht, findet jährlich statt. 
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3 Maßnahmenübersicht investiv 

 

Jahr Gebäude/ Objekt Maßnahme 

2016 Weinberghalle, Stadthalle Innenbeleuchtung 

2017 Weinberghalle, Ortschaftsamt 
Kö, Albert-Schweitzer-Schule, 
Stadthalle 

Einbau von drehzahlgeregelten Heizungspumpen 

2017 Sportverein Endingen Flutlichtanlage 

2018 Straßenbeleuchtung Einbau von LED-Lampen 

2018 Gemeindezentrum Amoltern Holzpelletkessel 

2018 Wohngebäude (Kenzinger Str. 
5, Carl-Lösch-Str. 20, 
Peterskirchplatz 8) 

Einbau von drehzahlgeregelten Heizungspumpen 

2019 Jugendhaus Einbau von drehzahlgeregelten Heizungspumpen 

2020 Bauhof PV-Anlage 

2020 Kämmerei neue Fenster bzw. Ertüchtigung Fenster 

2021 Ortschaftsamt 
Königschaffhausen 

Holzpelletkessel 

laufend Ortschaftsamt Kiechlinsbergen Energetische Komplettsanierung 

laufend Schulzentrum Neue Heizzentrale mit 2 Gas-BHKWs 

laufend Schulzentrum Energetische Komplettsanierung Realschule II 

laufend Kornhalle Austausch der Fenster 

laufend Ortschaftsamt 
Königschaffhausen 

Austausch der Fenster 

laufend Gemeindezentrum Amoltern PV-Anlage 

geplant Kindergarten Regenbogen PV-Anlage 

geplant Straßenbeleuchtung Austausch gegen LED-Leuchten 
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4 Gesamtauswertung 

4.1 Verbräuche 

 

  Heizenergie in 
kWh/a 

Strom in kWh/a Wasser in 
m³/a 

Jahr Nicht-
Wohngebäude 

Nicht-
Wohngebäude 

Straßenbe-
leuchtung 

Wasserver-
/entsorgung 

Wohngebäude Nicht-
Wohngebäude 

2015 1.904.126 417.365 314.829     6.916 
2016 1.850.018 431.700 359.039     6.025 
2017 2.254.732 417.521 367.056   107.778 6.646 
2018 2.174.877 502.856 350.250   112.091 7.384 
2019 2.260.605 431.263 373.160   134.635 7.110 
2020 2.285.066 363.948 318.274 704.046 143.468 6.879 
2021 2.842.182 377.859 306.522 733.984 160.564 6.246 

 

4.2 Kosten 
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4.3 Preisentwicklung 
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4.4 CO2-Emissionen 
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5 Nicht-Wohngebäude 

5.1 Übersicht Gebäude 

Die Liste der im Energiebericht untersuchten Gebäude ist nach der Höhe der Gesamtkosten je 
Gebäude sortiert (s.a. ausführliche Liste im Anhang). 

 

Name Gebäude Ortsteil Baujahr Fläche m² Heiz-
energie-
träger 

  

Schulzentrum Endingen 1962-81 8.630 Gas 
Kiga Regenbogen Endingen 1973-2020 1.568 Gas/Strom 
Kornhalle Endingen 1617 751 Strom 
Bürgerhaus Endingen 1993 2.266 Gas 
Stadthalle Endingen 1979 2.299 Gas 
Ortschaftsamt Endingen-Königschaffhausen 1914/2000 975 Öl 
Weinberghalle Endingen-Kiechlinsbergen 1987 1.365 Öl 
Grundschule Endingen-Kiechlinsbergen 1962 959 Öl 
Kindergarten/Gemeindezentrum Endingen-Amoltern 1960-2021 632 Pellets 
Leichenhalle/Friedhof Endingen 1977 365 Strom 
Kiga Bienenkorb Endingen-Königschaffhausen 1988 400* Öl 
Bauhof Endingen 1900/2017 726 Gas 
KiGa St. Josef Endingen-Kiechlinsbergen   631 Öl 
Kämmerei Endingen 1775 378 Gas 
Ortschaftsamt Endingen-Kiechlinsbergen 1897 305 Öl 
Feuerwehr Endingen 1974 784 Gas 
Ortschaftsamt Endingen-Amoltern 1903 360 Öl 
Feuerwehr Endingen-Königschaffhausen   221 Strom 
Altes Rathaus Endingen   511 Strom 
Grundschule Endingen-Königschaffhausen 1747 252 Öl 
Zwergenstüble Endingen 2006/2010 464 Gas 
Albert-Schweizer-Schule Endingen   955 Öl 
Üsenberger Hof Endingen   110 Strom 
Feuerwehr/ Weihersaal Endingen-Kiechlinsbergen   350 Öl 
Jugendhaus Endingen 2010 294 Strom 
Altes ZET Endingen 1971 218 Öl 
Tafelladen Endingen   180 Öl 
Zunftstube/Haus neben Torle Endingen 19. Jh. 136 Gas 
Vereinshaus/Heimatmuseum Endingen-Kiechlinsbergen 19. Jh. 140 Strom 
Torle Endingen 19. Jh. 40 Gas 
Käsereimuseum Endingen 19. Jh. 180 Gas 
Milchhisli Endingen-Amoltern   20 Strom 

*geschätzt 
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5.2 Kosten 

5.2.1 Gesamtkosten 
 

 

5.2.2 Kosten je Gebäude 
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5.3 Verbräuche 

5.3.1 Gesamtverbrauch 
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5.3.2 Verbrauch je Gebäude 
 

 

Schulzentrum: 1.085.000 kWh 
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Schulzentrum: 128.000 kWh 
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5.3.3 Kennzahlen 
 

 
 



 

  Seite 17 von 26 

 

5.3.4 Heizenergieverbrauch nach Energieträger 
 

 Heizungsart Anzahl 
Ölheizungen 12 
Gaskessel 11 
Stromheizung 8 
Pelletkessel 1 
Wärmepumpen 2 
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6 Straßenbeleuchtung 

6.1 Verbräuche 
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6.2 Kennwerte 

 

 
 

 

6.3 Kosten 
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7 Wasserversorgungsanlagen 

 

8 Wohngebäude 

Für die Wohngebäude wird nur der Stromverbrauch ausgewertet. Die Heizenergie- und 
Wasserverbräuche werden aktuell nicht ausgewertet, da zum größten Teil keine Rechnungen 
vorliegen. 

8.1 Stromverbrauch 
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8.2 Kosten 
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9 Photovoltaikanlagen 

9.1 Anlagendaten 

 

      Weinberghalle Bauhof 
Inbetriebnahme   09.12.2002 28.01.2020 
Installierte Nennleistung kWP 31 36 
Einspeisung     100% 78% 
Einspeisevergütung €/kWh 0,57 0,11 

 

9.2 Erzeugter Strom 
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9.3 Erlös der Anlagen 

 

 

9.4 Kennwerte 
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10 Methodik 

10.1 Baseline 
Die Baseline wurde auf das arithmetische Mittel der Jahre 2015 – 2017 festgelegt. In diesen Jahren 
gab es in Endingen kein Energiemanagement.  

10.2 CO2e Bilanzierung 
In diesem Bericht werden ausschließlich CO2-Äquivalente (CO2e) angegeben. CO2-Äquivalente 
enthalten neben Kohlenstoffdioxid (CO2) auch andere klimaschädliche Gase wie Methan, Lachgas 
und Fluorkohlenwasserstoffe. Die Umrechnung in CO2-Äquivalente erfolgt über das sog. 
Treibhauspotential (engl. global warming potential, abgekürzt mit GWP) der jeweiligen Gase. 
Dadurch wird die klimaschädliche Wirkung verschiedener Gase vergleichbar. 

Die CO2e sind aus der GEMIS Datenbank Version 5.0 entnommen. 

Endingen bezieht aktuell Ökostrom. Die Emissionen der meisten Ökostromtarife werden von den 
Stromanbietern mit 0,00 kg CO2e/kWh bewertet. Tatsächlich verursacht auch der Bezug von 
Ökostrom Emissionen, da die Herstellung von Photovoltaikmodulen, Windkraftanlagen, etc. nicht 
emissionslos erfolgt. Des Weiteren wird Endingen von vier verschiedenen Stromanbietern beliefert. 
Um eine bessere Vergleichbarkeit auch bei Stromanbieterwechsel zu gewährleisten (i.d.R. finden alle 
2- 3 Jahre neue Bündelausschreibungen statt), wurde daher der allgemeine deutsche Kraftwerksmix 
gewählt.  

10.3 Witterungsbereinigung 
In diesem Bericht werden Wärmeverbräuche mit einer monatlichen Auflösung witterungsbereinigt.  

Für die Witterungsbereinigung wird die Methode der VDI 3807, Blatt 1, mit den nachfolgenden 
Rahmenbedingungen und Anpassungen verwendet. 

• Die Ermittlung der Heizgradtage (für alle Gebäude) wurde mit einer Innentemperatur von 
20°C und einer Heizgrenztemperatur von 15°C durchgeführt.  

• Es wurden die Heizgradtage mit dem Tool des Instituts für Wohnungen und Umwelt (IWU) 
verwendet und beinhaltet den Mittelwert der nächsten drei gelegenen Wetterstationen 
(Emmendingen, Freiburg, Lahr). 

• Der bereinigte Verbrauch beinhaltet auch den Warmwasserverbrauch (falls in dem jeweiligen 
Gebäude vorhanden), obwohl dieser nicht außentemperaturabhängig ist. Der Grund für diese 
Vereinfachung ist, dass in den meisten Gebäuden keine Warmwasserzähler vorhanden sind 
und eine Abschätzung des Warmwasserbedarfs keinen Genauigkeitsgewinn mit sich bringt. 

 

10.4 Kostenermittlung 
Die Kosten je Liegenschaft werden mit Hilfe einer vereinfachten Methodik ermittelt. Dabei werden 
die Jahreskosten je Liegenschaft durch den Jahresverbrauch dividiert. Die so errechnete Kennzahl [in 
€/kWh oder €/m³] wird mit den abgelesenen Monatsverbräuchen multipliziert. 

Der Nachteil der Methode ist, dass Fixkosten (bspw. die monatliche Zählermiete) ebenfalls auf den 
Verbrauch umgelegt werden. Würde in einem Monat kein Verbrauch anfallen, fallen nach dieser 
Methode auch keine Kosten an. In der Realität wären jedoch die monatlichen Fixkosten zu 
entrichten. 
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Vorteilhaft ist, dass beispielsweise Leistungspreisnachberechnungen, die erst am Ende eines jeden 
Jahres in Rechnung gestellt werden, korrekt auf die Monate verteilt werden in denen der Verbrauch 
bzw. die Leistungsaufnahme angefallen ist. 

Zudem ist durch die methodische Vereinfachung eine zügigere Bearbeitung des jährlichen 
Energieberichts möglich. 

Durch die gewählte Methode entsteht in der Verwaltung kein Nachteil, da die dem Energiebericht zu 
Grunde liegenden Kostendaten nicht für die Rechnungskontrolle verwendet werden, sondern nur der 
Übersicht dienen. Die abgelesenen Verbrauchswerte werden zur Rechnungskontrolle herangezogen. 

Die Gesamtwasserkosten setzen sich aus Frisch- und Abwasser, sowie Niederschlagswasser 
zusammen. Die Kosten für Niederschlagswasser berechnen sich auf Basis der versiegelten Fläche und 
sind im Rahmen der Effizienzsteigerung durch das Energiemanagement zunächst nicht beinflussbar.  

10.5 Kennzahlen 

Für die in diesem Bericht ausgewiesenen Kennwerte gilt: 

• Die Qualität der Flächenangaben ist unterschiedlich. Folgende Quellen wurden verwendet (in 
Reihenfolge absteigender Genauigkeit) 

1. Energiebezugsfläche aus den Sanierungsleitfäden 
2. Nettogeschossfläche (NGF) aus Bauanträgen 
3. Raumflächenangaben aus Bauplänen 
4. Flächenübernahme aus der umbauten Fläche aus dem GIS-System und Multplikation 

mit der Geschossanzahl und dem Faktor 0,9 (Wandabzug) 
• Alle thermischen Verbräuche wurden vor der Kennwertbildung witterungsbereinigt 

 

11 Anhang 

• Anlage 1: Übersichtstabelle aller Nicht-Wohngebäude 
• Anlage 2: Grafische Darstellung der Kennwerte der relevantesten Nicht-Wohngebäude 
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